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ggcrjiren nicft olö 3metf fonbern nur olö Mittet
ktrocfjtct, um feine Sruppen friegötüdjtig ju mo»

efen, roirb aud) in bem gincrlei ©toff genug ftttben,

um ju tefren unb ju lernet, ©crabe weil bie g»o»

lutionen oereinfaeft werben, muß beren Slnwenbung

»eroielfättigt werben; ter ©taböofftjier muß trachten,

feinen Offtjieren unt Sruppen im ggerjiren,
wäftent tet Uebung, ein ©efedjtöbiit ju geben; er

muß nicft an gewofnten ggcrjtrplan .ftcf fcffcln

laffett, fontern folt ta, balt tort, wo fid) tie
©elegcnfeit biete, manöoriren unt immer mit angenom»

menem geint; ten Sruppen fann tobei in Äürje taö
Slflgemeine ter Sbee mitgetf eilt werben, feine lange

grflärung —ein paarSSortc genügen, baburef roirb
boö Sntereffe erfoft, bie Slufmerffamfcit gefpannt
unb bie militärifdjc Sntefligenj, bie ungeftraft Stic
manben »etoeften batf — felbft nidjt bie efernen

©lieber ber gnglänber, roie bie jüngfte grfafrung
lefrt, — gefefärft unb bai Bataillon fat an einem

folefen Stacfmittag mefr gelernt, olö früfer in einer

ganjen SBodje SBir roiberfolen cö — gerabe bie

ginfadjfcit beö neuen Steglemcntcö geftattet eine

Mannigfaftigfeit ber Uebungen, bie früfer'wegfallen

mußte bo baö, wai obligatorifef gelernt werben

mußte, bit ganje Seit itt Slnfprucf nafm unb am

gnbe toef nirgenbö fintaugte, alö auf ben gr,erjir-
plafc unb an bie Botabe!

3eitgcwinnft für SBicf tigeö — bai ift bai große

Sooö, baö unfere Slrmee mit bem neuen Stegfcmente

gewonnen fat unb biefe Sfatfadje befeitigt aflegin*
würfe, bie gemaeft werben, gö gilt nun por Slflcm,

benjenigen, bte ten Unterricft leiten follen, flar ju
madjen, wie tiefer 3citgewinnft ju benü&cn fei unt
teßfalb faben mir tte Stacfricf t, £err Oberft Segler

roerte tie Snftruftorenfcfule leiten, mit greute
begrüßt, ta tiefer Offtjicr por Slflen roeiß, roaö

Stotf tfut uttb in unfer Snftruftionöroefen, boö im-
mer nod) »iel SrüUmetftcrei in ftcf fat, Seben bringen

roirb. SBenn erft fier grünbtief gcfoifen ift,
giebt fid) monefeö Slnbere unb unfere Snfanterie
ber Äem unferer Slrmee, roirb auf eine SBeife gefo»
ben roerben, oon ber matt ftdj »orSofren nodj nidjtö
träumen ließ. SBir begrüßen bafer bai neue gger-
jirreglcmcnt freubig, alö ein roiUfommcncö Stcu-

jofrögefefenf, bai bk Buttbcöoerfommlung ber Sir»

mee gemadjt fat unb foffen, bat bie ©egner beffelben,

roenn fte cö einmal näfer fennen gelernt fabett,
fief mit bemfelben auöföfnen roerben. 3um ©cf luffc
noef eine grage: SBirb buref biefe Steuerung nicft
aud) eine Steöifion, refp. Bcreinfacfung beö
allgemeinen ©ienftreglementcö bebingt? öoffentfief er»

faften roir früfer ober fpäter ein S« jur Slntwort!

*T>tv 3äa,crftu£er
ift pon ben geinten beö fdjweijerifdjen SBcf rrocfcnö
»erroorfen worben, fagt ein fcfrocijcrifdjeö Blatt;
wir erwiebern ifm, bat btv Sägcrftu$cr minbeftenö
eben fooiclc ©egner in ber Slrmee, bie gewiß nicft
ali geinbe bti SBefrwcfcnö bejeiefnet roerben bür-
fen, gefabt fat, alö außerfolb berfelben. ©a wir
unö in ber fcfweijerifcfen Militärjcttfcfrift ftetö
entfef leben gegen eine Bücffc für bei Snfantcriften

überfaupt unt gegen teuSägerfut(jer in'ö Befontere
auögcfprocfen faben, fo falten wir unö bereeftigt,
jenem Blatte ju bemerfen, taß eben auö ©orge für
tie Slrmee, eben in ter Ueberjeugung, eine fo feine
Bücffc tauge nieftö in ten tpänten »on Snfonteri»
ften, ticOppofttion gegen tiefeSBaffe entftanten ift.
©ic Militärjeitfdjrift fat ten Äampf gegen ten Sö-
gerftuger eröffnet unt ifn fonfequent gefüfrt; faft
fein Blatt in ter ©cfweij nafm nur Stotij oon ter
neuen SBaffe unt roafrlid) roäre jene Oppofttion
nicft gewefen, taö Sägergerocfr roäre eingefüfrt
roorben, ofne bay} bie ginanjmänner ftcf getüfrt
fätten. Bebcnfe jeneö Blatt fetner, bat bit Jpcrrn
Oberften Bernolb unb ©teflin, bie imStationafrotf
ftcf opponirten, fefroerfief ju ben ©egnern unfereö
SBefrwcfcnö gefören; bie £crrtt Oberft Söter,
Obcrftlicutcnant ipoffftctter »on ©t. ©allen, Oberft
©uljbcrger tc. werben wofl ebenfowenig in biefe
Äatcgortc gejäflt werben bürfen uttb enblicf) glou»
bet wir, auef nicft oerbient ju faben, in jene Steife
gefteflt ju werben. Sltlerbingö fat ftcf bann ber
militarifdjen Oppofttion jene Bortei angefdjtoffen, bk
überfaupt für baö SBcfrroefen nieftö tfun will; wir
fönnen biefe Sfatfacfe bebauem unb unö bcnnocl)
beö Slttögangeö freuen, inbem er unö «poffnung giebt,
boß bie Sägcrgemefrfroge nocfmalö genau geprüft
roerbc. ©ie SBaffen, ifre Sccfnif te. finb eben eine

©pejiatität, in ber bk Slnficften roeit auöeinonber«

gefen; unfere Slnftcft aber ift, boß für bet ^nfan*
teilten nur eine cinfadje SBaffe etroaö taugt unt
eine einfaefc SBaffe ift ter Sägerftufcer nicft!

3dm»eit.
lieber bie Operation eineö Ueberbrucfeö ber ©e«

neralftaböfarte, bie wir in Stro. 2 angeregt faben,
wirb unö mitgetfeilt, baß ftcf Herr ©ott auf bem topo»

grapfifefen 53üreau in ©enf fefon längere 3eit mit
Berfudjen befdjäftigte, bie Jtupferptatten ber eibg. Jtatte

burdj ©alüanoplafiif ju reprobujiren; bie ©cfwierig»
feiten lägen fauptfäcflidj in ber ©röße ber Blatten unb
in ber 53ebingung ben <£tid) betfelben um feinen Breiö

ju gefäfrben; bodj fei beftimmte Hoffnung oorfanben,
baß bie Slufgabe gelööt werbe; nur fänbe tu golge ber

3ufammenjiefung ber jum Uebertragen gebrauchten

Maffe eine geringe SJtebuftion beö Maßftabeö ftatt, xvai
aber nidjt fefr in 33etradjt fomme. ©aö Miiitärbepartenient

\)<xbt übrigenö einen Ärebit für biefe Berfudje be»

willigt.
— ©te Snflruftorenfdjule beginnt nunbefinitiö

am 22. gebruar in Sfun; bie Oberinfiruftoren unb bie

Snftruftoren ntttOffijierögrab erfalten ein Saggelb »on

8fr. 7, bie Unterinftruftoren ein folcfeö Pon gr. 4.
Wad) einer Mittf eilung beö „StouPellifte" ift Hi- Oberfl»
Iieutcuant S3orgeaub jum 3nftruftor ber franjöftfdjen
Slbtfeilung beftgnirt.

2iara.au. (Gort.) Oberfl ©ef ret'ö Eintritt
in bie franjöfifcfe grembenlegion. SBenn wir
fdjon biefe Seilen, weldje bie in ber Uebetfdjtift genannte

Sfatfacfe ben Sefern ber Militärjeitung melben follen,
mit einem Srauerranbe umgeben würben, wir madjten
unö wenigftenö in ben Slugen ber aargauifcfen Militärö
feiner Uebcttreibuug fcfttlbig. (Si ifl ein tiefeö ©efüfl
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Exerziren nicht als Zweck sondern nur alS Mittel
betrachtet/ um seine Truppen kriegStüchtig zu ma.

chen, wird auch in dcm Einerlei Stoff genug finden/

um zu lehren und zu lernen. Gerade/ weil die

Evolutionen vereinfacht werden/ muß deren Anwendung

vervielfältigt werden; dcr Stabsoffizier muß trach-

ten. scincn Offizieren und Truppcn im Excrziren,
während dcr Uebung/ ein Gefechtsbild zu geben; er

muß nicht an gewohnten Exerzirplatz.sich fesseln

lassen, fondern bald da, bald dort/ wo sich die Gele-

genhcic bictct/ manövriren und immcr mit angcnom-
mcncm Fcind; dcn Truppcn kann dabci in Kürze das

Allgemeine dcr Jdcc mitgetheilt werden, keine lange

Erklärung —cin paar Worte genügen, dadurch wird
daö Jntcrcssc crhöht, dic Aufmerksamkeit gefpannt
und die militärische Intelligenz, die ungestraft Nie-
manden verachten darf — selbst nicht die ehernen

Glieder dcr Engländer, wic die jüngste Erfahrung
lehrt, — gcfchärft und daö Bataillon hat an einem

folchen Nachmittag mchr gclcrnt, alö früher in cincr

ganzen Woche. Wir widerholcn cö — gcrade die

Einfachheit dcö ncucn RcglcmcntcS gestaltet eine

Mannigfaltigkeit der Uebungen, die früher wcgfal.
len mußte, da daS, was obligatorisch gelernt wcrdcn

mußte, die ganze Zcit in Anspruch nahm und am

Ende doch nirgends hintaugtc, als auf den Exerzir.
platz und an die Parade!

Zeitgewinnst für Wichtiges — das ist daö großc

LooS, das unfcre Armce mit dem neuen Réglemente

gewonnen hat und dicfc Thatsache beseitigt alle

Einwürfe, die gemacht wcrdcn. Es gilt nun vor Allem,
denjenigen, die den Unterricht lciten follen, klar zu

machcn, wic dieser Zeitgewinnst zu benützen sei und

deßhalb haben wir die Nachricht, Herr Obcrst Zieg.
ler werde die Jnstruktorenschule lciten, mit Freude
begrüßt, da dieser Ofstzicr vor Allen weiß, waö

Noth thut und in unfer Jnstruktionswefen, daö im.
mcr noch viel Trüllmeistcrci in stch hat, Lcbcn brin,
gen wird. Wenn crst hier gründlich geholfen ist,

giebt stch manches Andere und unsere Infanterie,
der Kern unferer Armee, wird auf cine Weife gehoben

werden, von der man stch vor Jahren noch nichts
träumen ließ. Wir begrüßen daher daö neue Excr.
zirreglcment freudig, alö cin willkommenes Neu.
jahrsgcschcnk, das die Bundesversammlung der Ar-
mee gcmacht hat und hoffen, daß die Gcgncr dcsscl-

ben, wenn ste cS einmal näher kennen gelernt haben,
sich mit demselben aussöhnen wcrdcn. Zum Schlüsse-

noch eine Frage-: Wird durch dicsc Neuerung nicht
auch cine Revision, resp. Vereinfachung des allgc-
meinen DienstreglementeS bedingt? Hoffentlich
erhalten wir früher oder später ein Ja zur Antwort!

Der Jägerstutzer
ist von den Feinden deS fchwcizerifchcn WchrwefcnS
verworfen worden, fagt cin schweizerisches Blatt;
wir erwiedern ihm, daß dcr Jägcrstutzer mindestens
cbcn sovielc Gcgncr in dcr Armce, die gewiß nicht
als Feinde dcö WehrwcscnS bezeichnet wcrden dür-
fen, gehabt hat, alS außerhalb dcrfclbcn. Da wir
unS in dcr fchwcizcrifchcn Militärzcitschrift stctS

entfchicdcn gcgcn cine Büchfe für dcn Infanteristen

überhaupt und gcgcn den Jägerstutzer in'S Besondere

ausgesprochen haben, so halten wir unö berechtigt,
jenem Blatte zu bemerken, daß cbcn auö Sorge für
die Armee, cbcn in dcr Ueberzeugung, eine fo feine
Büchfe tauge nichts in dcn Händen von Infanteristen,

die Opposition gegen diefeWaffe entstanden ist.

Die Militärzeitschrift hat den Kampf gegen den Jä-
gerstutzcr eröffnet und ihn konsequent geführt; fast
kein Blatt in der Schwciz nahm nur Notiz von der
ncucn Waffe und wahrlich wäre jene Opposition
nicht gewesen, das Jägergewehr wäre eingeführt
wordcn, ohnc daß dic Ftnanzmänner sich gerührt
hätten. Bedenke jenes Blatt ferner/ daß die Herr»
Obcrstcn Bernold und Stchlin, dic imNationalrath
stch opponirten, schwerlich zu den Gegnern unseres
WehrwcsenS gehören; die Herrn Obcrst JSler,
Oberstlieutenant Hoffstetter von St. Gallen, Oberst
Sulzberger îc. werden wohl ebensowenig in diese

Kategorie gezählt wcrdcn dürfen und endlich glau.
bcn wir, auch nicht verdient zu haben, in jene Reihe
gestellt zu werden. Allerdings hat sich dann der mi.
litärischcn Opposition jene Partei angeschlossen, die
überhaupt für das Wehrwesen nichtö thun will; wir
können diefe Thatfache bedauern und unö dennoch
deö Ausganges freuen, indcm cr unS Hoffnung giebt,
daß die Jägcrgewehrfrage nochmals genau gcprüft
wcrdc. Die Waffcn, ihrc Technik :c. stnd cbcn cine

Spezialität, in dcr die Ansichten weit auseinander,
gehen; unsere Anstcht aber ist, daß für den Jnfan.
tcristcn nur eine cinfache Waffe etwas taugt und
eine einfache Waffe ist dcr Jägerstutzer nicht!

Schweiz.
Ueber die Operation eines Ueberdruckes der

Generalstabskarte, die wir in Nro. 2 angeregt haben,
wird uns mitgetheilt, daß stch Herr Göll auf dem

topographischen Bureau in Genf schon längere Zeit mit
Versuchen beschäftigte, die Kupferplatten der eidg. Karte
durch Galvanoplastik zu reproduziren; die Schwierigkeiten

lägen hauptsächlich in der Größe der Platten und
in der Bedingung den Stich derselben um keinen Preis
zu gefährden; doch sei bestimmte Hoffnung Vorhanden,

daß die Aufgabe gelöst werde; nur fände in Folge der

Zufammenziehung der zum Uebertragen gebrauchten

Masse eine geringe Reduktion des Maßstabes statt, was
aber nicht sehr in Betracht komme. Das Militärdepartement

habe übrigens einen Kredit für dieseVersuche

bewilligt.

— Die Jnstruktorenschule beginnt nun desiniti»

am 22. Februar in Thun; die Oberinstruktoren und die

Jnstruktoren mit Offiziersgrad erhalten ein Taggeld Von

Fr. 7, die Unterinstruktoren cin solches Von Fr. 4.

Nach einer Mittheilung deS «Nouvelliste" ist Hr.
Oberstlieutenant Borgeaud zum Jnstruktor der französischen

Abtheilung designisi.

Aargau. (Corr.) Obcrst Gehret's Eintritt
in die französische Fremdenlegion. Wenn wir
schon diese Zellen, wclche die in dcr Ueberschrift genannte

Thatsache dcn Lesern der Militärzeitung melden sollen,

mit einem Trauerrande umgeben würden, wir machten

uns wenigstens in den Augen der aargauischen Militärs
keiner Uebertreibung schuldig. ES ist ein tiefes Gefühl
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